Australien – das Land der grossen Weiten
Infoblatt 13


Bisher grösstes Exportgeschäft Canberras


Der australische Premierminister John Howard und der chinesische Präsident Hu Jintao haben in Canberra ein Abkommen unterzeichnet, das Lieferungen von 80 bis 100 Mio. t verflüssigten Erdgases an China über 25 Jahre vorsieht. Mit einem Wert von 30 Mrd. austr. $ handelt es sich um das bisher grösste einzelne Exportgeschäft Australiens. Schon vor Jahresfrist war es Australien gelungen, einen chinesischen Auftrag für Lieferungen von Flüssiggas zu erlangen und dabei Konkurrenten aus dem Nahen Osten sowie multinationale Energiekonzerne auszu-     schalten.





Für die Lieferungen sollen Gasvorkommen vor der Nordwestküste Australiens ausgebeutet werden. Die Basis wird auf Barrow Island, einer der Nordwestküste Australiens vorgelagerten Insel, aufgebaut. Dagegen ist Widerstand der Umweltschützer zu erwarten, die argumentieren, auf der weitgehend unbewohnten und ökologisch intakten Insel habe sich eine Artenvielfalt erhalten, vergleichbar jener Australiens vor der Kolonisierung durch Europa.  Die Basis sei deshalb auf das australische Festland zu       verlegen. 





Mit den ersten Lieferungen wird etwa um 2008 gerechnet. Teil des Abkommens sind Vereinbarungen über Know-how- und Technologietransfer. Ein Schulungsprogramm soll China helfen, eine eigene Flüssiggasindustrie aufzubauen. Eine ebenfalls geplante australisch-chinesische Schifffahrtgesellschaft wird China die nötigen Erfahrungen für den Transport vermitteln. Ähnliche Programme zwischen Australien und China bestehen bereits im Bereich des Bergbaus.





(Verändert nach: Neue Zürcher Zeitung, 25.10.2003) 











Bezug: Der weite Weg des Aluminiums (Das Geobuch 2, S. 60/61)


Chinesen in Bewegung (Das Geobuch 2, S. 27–30; insb. S. 29)


Siehe auch: Infoblatt 14 «China als Motor für Australiens Bergbau»








Australisch-chinesisches Abkommen über Erdgas











( Klett und Balmer Verlag, Zug 2004 

